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selben, aus Differenzen der Tem peratur und des specifischen Gewichtes des 
Seew assers zu erklären. Aber wer wollte nicht gestehen, dass diese E rk lä­
rungsweise denn doch für manche, zumal für tiefe, Meeresströmungen nicht 
recht auszureichen scheine ? —  (Fortsetzung folgt.)

M i s c e l l e n .

*** ( Chromocker, grünes Chromoxyd) wurde bei Sterzing, am Eingänge 
in das Pfitschthal in T iro l, neu entdeckt. E rd ige, zerreib liche, derbe 
Partien von apfelgrüner F arbe, welche zuweilen Spuren von krystallini- 
scher Structur zeigen, begleiten als Ueberzug des Bitterspathes den Chrom­
glimmer, und beide Gattungen geben vor dem Löthrohr mit Borax ein 
smaragdgrünes Glas. W eich; undurchsichtig oder nur schwach durchschei­
nend. Wenig glänzend, matt. ,LAebener.

*** In der vorjährigen Mai-Versammlung des preuss. botanischen 
Vereins zu Danzig berichtete Prof. Michelis aus Braunsberg über ein Bei­
spiel von vollständiger Verw achsung zweier B a u m stä m m e  (von Sorbus 
Aucuparia), welche mit der W urzel etwa 4 ' von einander entfernt, sich 
gegen einander neigen und in einer Höhe von 5 ' so vollständig mit ein­
ander verwachsen, dass sich der Stamm noch etwa 30' hoch fortsetzt. D er 
vereinte Stamm übertrifft jeden einzelnen kaum an Dicke (Durchmesser 1 0 "); 
nur an der Vereinigungsstelle ist einige Verdickung zu bemerken. Die in 
verschiedener Höhe gemachten Durchschnitte zeigen deutlich, wie die Jahres­
ringe des einen Stammes allmälig von denen des anderen überwachsen 
werden und die Centra in einander übergehen.

*** In den letzten Jahren sind am Rothenkopf in der Alpe Schwarzen­
stein im Zillerthal eine Menge sehr schöne, sog. gestielte A m eth yste  vor­
gekommen, u. z. zum Theil in der ansehnlichen Grösse von über 4 Zoll 
Dicke, welche sich insbesondere durch die scharfe Ausbildung der Kanten, 
selbst bei unvollständiger Ausbildung der Flächen auszeichnen. — Es wird 
an dem erwähnten Fundorte kein Amethyst gefunden, der nicht auf einem 
Bergkrystall aufgewachsen wäre. Auf langen, ganz dünnen Krystallen des 
wasserfarbenen Quarzes sind die zierlichsten Krystalle des Amethystes auf­
gewachsen u. z. immer mit vollkommenem Parallelismus der Flächen beider 
Varietäten. Die A m eth yste  sind substantiell scharf geschieden, obgleich 
bei einzelnen Qwarz-Krystallen die Amethystmasse nur dünnes Lager bildet 
und an den Rändern der Verwachsungsstellen wie in den Quarz zu ver- 
fliessen scheint. — Auch an der Rothwand in Pfitsch kommt der Ame­
thyst in gleicher W eise wie im Zillerthale vor; jedoch gewöhnlich in 
lichterer Färbung. LAebener.

%* Aus einer grössern pflanzenphysiologischen Arbeit, mit welcher 
sich gegenwärtig Hr. Otto N ico la i in Königsberg beschäftigt und welche 
die Anatomie und Entwickelung der W urzel zum Gegenstände hat, wird im 
eben erschienenen 6. Jahrgang der Schriften der dortigen k. physikalisch­

download www.biologiezentrum.at



16

ökonomischen Gesellschaft vorläufig ein interessanter Abschnitt „Das Wachs­
thum der W urzel” veröffentlicht. Auf den beigegebenen 2 Tafeln Abbil­
dungen sind mehrere Quer- und Längsschnitte der W urzel von Elodea 
canadensis, ferner von Prim ula Auricula und Molinia coerulea dargestellt; 
ausserdem im Texte die W achsthumsverhältnisse noch anderer Wurzeln, 
z. B. von Pisum arvense, Lupinus albus, Ainus glutinosa, Prim ula officinalis, 
Zea Mays und von einigen Coniferen, geschildert und näher gewürdigt.

Weitenweber.

*** Der Inhalt des soeben erschienenen XXIV. Bandes der sehr 
schätzbaren Denkschriften der kais. Academie der Wissenschaften in Wien 
(mathematisch-natunviss. Classe) ist folgender: 1) R u d . K n er, Fische aus 
dem naturhistorischen Museum der Herren J. C. Godefroy & Sohn in Ham­
burg (mit 4 Tafeln Abbild.) — 2) C arl F ritsch , Ergebnisse mehrjähriger 
Beobachtungen über die periodischen Erscheinungen in der F lo ra  und 
Fauna Wiens. —  3) F riedrich  P ry rn , Neue Theorie der ultraelliptischen 
Functionen (mit 3 Tafeln). —  4) Carl A . Z itte l, Bivalven der Gosau- 
gebilde in den nordöstlichen Alpen. Ein Beitrag zur Charakterisirung der 
Kreideformation in Oesterreich (1. Theil mit 10 Tafeln Abbildungen). —
5) H . Leitgeb, Die Luftwurzeln der Orchideen (mit 3 Tafeln). — 6) G ustav 
C. L aube, Die Fauna der Schichten von St. Cassian. Ein Beitrag zur 
Paläontologie der alpinen Trias. (1 . Abtheil, mit 10 Tafeln Abbild.) — 
7) T h . L eb er , Anatomische Untersuchungen über die Blutgefässe des 
menschlichen Auges (mit 4 Tafeln); welche Abhandlungen sämmtlich mit, 
auch was die künstlerische Ausführung b e trifft, trefflichen Abbildungen 
ausgestattet sind.

*** Einen in teressanten, auf einige Beobachtungsfälle basirten Auf­
satz über die ungeschlechtliche Fortpflanzung der Cecidomyien-Larven 
liefert Prof. R u d o l f  L eu ck a rt (im Troschel’s Archiv für Naturgeschichte. 
Berlin. 1865. XXXI. Band, 1 . Heft) mit Bezugnahme auf Nicol. W agner's 
frühere Mittheilungen über denselben Gegenstand. H ieran schliesst sich 
(in derselben Zeitschrift) ein kürzerer Artikel von M ecnikow  aus Char­
kow: Ueber die Entwickelung der Cecidomyien-Larve aus dem Pseudovum.

(T o d e s fä lle ) . In Kopenhagen starb am 14. December vor. J. der um 
seine W issenschaft hochverdiente Jo hann  Georg F orchham m er  (geb. zu 
Husum am 26. Juli 1794), seit 1835 Prof. der Chemie und Mineralogie, 
später auch Director der polytechnischen Schule daselbst. — Am 22. dess. 
M. zu München der Prof. und Conservator des paläontologischen Museums, 
A lb ert O ppel, ein geschätzter Schriftsteller seines Faches. — Im Sept. 
dess. J. Dr. R obert R em ak , Prof. der Physiologie zu Berlin, der kais. 
Academie der Naturforscher seit 1843 unter dem Beinamen Baglivius II. 
einverleibt. — Am 6. October zu Strassburg der Prof. der Zoologie und 
vergleichenden Anatomie, D o m in ik  A u g u s t Lereboallet, Mitglied der kais. 
Academie der Naturforscher seit 1847 mit dem Beinamen Svamerdam. — 
Zu Bonn am 9. November dess. J. der greise geheime Medicinalrath Prof. 
A. F. J. C. M ayer, in die Carol.-Leopoldina am 3. Aug. 1819 aufge­
nommen, wo er den Beinamen Haller I. führte.

Druck von Heinr. Mercy in Prag. —  Verlag des Vereines „Lotos”.
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